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Q1 Leistungskurs UV 1 Thema: Beharrung und Wandel – Modernisierung im 19. Jahrhundert 
 
Vorhabenbezogene Konkretisierung: 
 

  

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 
1.Friedensordnungen: Multilateraler In-
teressensausgleich nach dem Dreißig-
jährigen Krieg 

Konfessionalisierung und Glaubenskriege in 
Europa 
• Hintergründe, Ursachen, Anlass und Ver-

lauf des Dreißigjährigen Krieges 
• Der Westfälische Frieden 1648 - Bestim-

mungen, Folgen und Bedeutung der Frie-
densordnung 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
• erläutern Grundsätze, Zielsetzungen und Be-

schlüsse der Verhandlungspartner des Westfäli-
schen Friedens 1648 (1815, 1919, 1945) und deren 
jeweilige Folgeerscheinungen. 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 
• beurteilen die Stabilität der Friedensordnung von 

1648. 
Methodenkompetenz: 
• treffen unter Anleitung methodische Entscheidun-

gen für eine historische Untersuchung (MK1), 
• interpretieren und analysieren sach- und fachge-

recht nichtsprachliche Quellen und Darstellungen 
wie Karten, (Grafiken, Statistiken,) Schaubilder, 
(Diagramme), Bilder Karikaturen, (Filme und histori-
sche Sachquellen u.a. Denkmäler) (MK7). 

• stellen komplexere Zusammenhänge aufgabenbe-
zogen geordnet, strukturiert und optisch prägnant 
in Kartenskizzen, Diagrammen und Strukturbildern 
dar (MK8). 

Handlungskompetenz 
• präsentieren eigene historische Narrationen und 

vertreten begründet Positionen zu grundlegenden 
historischen Streitfragen (HK6). 
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2. Deutschland im Spannungsfeld zwi-
schen Modernisierung und Restaura-
tion  
- Vom „alten Reich“ zur neuen Zeit: Napo-
leon und die Umgestaltung Deutschlands 
- Die „Entdeckung der deutschen Nation“ 
in den Befreiungskriegen 
- Der Wiener Kongress – Friedensschluss 
im Zeichen der Restauration 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
• erläutern die europäische Dimension der Napoleo-

nischen Kriege, 
• erläutern Grundsätze, Zielsetzungen und Be-

schlüsse der Verhandlungspartner von 1815, sowie 
deren (jeweilige) Folgeerscheinungen.  
 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 
• beurteilen (vergleichend) die Stabilität der Frie-

densordnung(en) von 1815 (und 1919). 
 
Methodenkompetenz: 
• erläutern den Unterschied zwischen Quellen und 

Darstellungen, vergleichen Informationen aus ihnen 
miteinander und stellen Bezüge zwischen ihnen her 
(MK3), 

• wenden, an wissenschaftlichen Standards orien-
tiert, grundlegende Schritte der Interpretation von 
Textquellen und der Analyse von und kritischen 
Auseinandersetzung mit historischen Darstellungen 
fachgerecht an (MK6), 

• interpretieren und analysieren sach- und fachge-
recht nichtsprachliche Quellen und Darstellungen 
wie Karten, Grafiken, (Statistiken,) Schaubilder, 
(Diagramme, Bilder, Karikaturen, Filme und histori-
sche Sachquellen (u.a. Denkmäler)) (MK7). 

• stellen komplexere fachspezifische Sachverhalte 
unter Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel 
und Fachbegriffe/Kategorien adressatenbezogen 
sowie problemorientiert dar und präsentieren diese 

Erstellen von Referaten z. B: Inte-
ressengruppen Wiener Kongress 
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auch unter Nutzung elektronischer Datenverarbei-
tungssysteme anschaulich (MK9). 

Handlungskompetenz: 
• präsentieren eigene historische Narrationen und 

vertreten begründet Positionen zu einzelnen histori-
schen Streitfragen (HK6). 

3. „Was ist des Deutschen Vaterland?“ 
- Nationale Bestrebungen während des 
Vormärz  
 

 
 

4. 1848 - der nicht erfüllte Traum einer 
deutschen Nation 

- Die deutsche Nationalbewegung im Früh-
jahr 1848 
- Die „Paulskirche“: Aufbruch, Diskussion und 
Scheitern der Nationalversammlung 
 
 

5. Die konstruierte Nation!? - Soziale 
und politische Auswirkungen der 
Reichsgründung von oben 
 

- Preußische Innenpolitik 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
• erläutern das Verständnis von „Nation“ in Deutsch-

land und einem weiteren Land, 
• erläutern Entstehungszusammenhänge und Funk-

tion des deutschen Nationalismus im Vormärz und 
in der Revolution von 1848,  

• erläutern Entstehung und politische Grundlagen des 
Kaiserreiches sowie die veränderte Funktion des 
Nationalismus im Kaiserreich. 
 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 
• bewerten die Forderung nach der nationalen Einheit 

in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts,  
• bewerten den politischen Charakter des 1871 ent-

standenen Staates unter Berücksichtigung unter-
schiedlicher Perspektiven,  

• beurteilen am Beispiel des Kaiserreiches die Funk-
tion von Segregation und Integration für einen Staat 
und eine Gesellschaft. 

• Karikaturenanalyse 
• Interpretation von Liedern  
 



  4 

- Drei Krieg auf dem Weg zur Reichsgrün-
dung von „oben“ 
- Bismarcks Innenpolitik: Kulturkampf und 
Sozialistengesetze 
- Bismarck - kluger Staatsmann oder „Damon 
der Deutschen“? 

Methodenkompetenz: 
• treffen unter Anleitung methodische Entscheidun-

gen für eine historische Untersuchung (MK1), 
• recherchieren fachgerecht und selbstständig inner-

halb und außerhalb der Schule in relevanten Medien 
und beschaffen zielgerichtet Informationen auch zu 
komplexeren Problemstellungen (MK2), 

• erläutern den Unterschied zwischen Quellen und 
Darstellungen, vergleichen Informationen aus ihnen 
miteinander und stellen auch weniger offenkundige 
Bezüge zwischen ihnen her (MK3), 

• interpretieren und analysieren sach- und fachge-
recht nichtsprachliche Quellen und Darstellungen 
wie Karten, (Grafiken, Statistiken,) Schaubilder, 
(Diagramme), Bilder Karikaturen, (Filme und histori-
sche Sachquellen u.a. Denkmäler) (MK7). 

• stellen komplexere fachspezifische Sachverhalte 
unter Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel 
und Fachbegriffe/Kategorien adressatenbezogen 
sowie problemorientiert dar und präsentieren diese 
auch unter Nutzung elektronischer Datenverarbei-
tungssysteme anschaulich (MK9). 

Handlungskompetenz: 
• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten 

Formen der öffentlichen Geschichts- und Erinne-
rungskultur mit eigenen Beiträgen teil (HK5), 

• präsentieren eigene historische Narrationen und 
vertreten begründet Positionen zu einzelnen histori-
schen Streitfragen (HK6). 
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6. Die „Zweite Industrielle Revolution“ - 
Motor für gesellschaftlichen und politi-
schen Wandel 
- England – Vorreiter der Industrialisierung 
- Deutschland – Ursachen des späten Auf-
bruchs  
- Soziale Frage – Wohn- und Arbeitsbedin-
gungen 
- Lösungsansätze: z.B. Unternehmer, Kir-
che, Marxismus, Arbeiterparteien 
-  Lebensverhältnisse im Wandel – die 
Hochindustrialisierung 
 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
• beschreiben Modernisierungsprozesse in den Berei-

chen Bevölkerung, Technik, Arbeit, soziale Sicher-
heit, Verkehr und Umwelt im jeweiligen Zusammen-
hang. 

• erkennen und beschreiben die Veränderung der Le-
benswirklichkeit für die Industriearbeiterschaft in den 
Bereichen Arbeit und soziale Sicherheit 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 
• erörtern die Angemessenheit des Fortschrittsbe-

griffs für die Beschreibung der Modernisierungspro-
zesse in der Zweiten Industriellen Revolution. 

Methodenkompetenz: 
• wenden angeleitet unterschiedliche historische Un-

tersuchungsformen an z. B. (???) gegenwartsgene-
tisch, diachron, synchron, perspektivisch-ideologie-
kritisch Untersuchung eines historischen Falls 
(MK5), 

• stellen komplexere Zusammenhänge aufgabenbe-
zogen geordnet, strukturiert und optisch prägnant 
in Kartenskizzen, Diagrammen und Strukturbildern 
dar (MK8). 

Handlungskompetenz: 
• entwickeln Handlungsoptionen für die Gegenwart 

unter Beachtung  historischer Erfahrungen und der 
jeweils herrschenden historischen Rahmenbedin-
gungen (HK2), 

• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewähl-
ten Formen der öffentlichen Geschichts- und Erin-
nerungskultur mit eigenen Beiträgen teil (HK5). 

• regional- oder lokalgeschichtli-
cher Bezug 

• Recherche zu heutigen Arbeits-
erfahrungen in Fabriken und Fir-
men  

• Besichtigung einer Fabrik eines 
Industriemuseums, z. B. Tuch-
fabrik Müller in Euskirchen,  
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Diagnose von Schülerkonzepten: 
• evtl. Erhebung der Vorstellungen von „Nation“/nationaler Identität und „Modernität“ im Kursverband  

Leistungsbewertung: 
• Kriterienorientierte Bewertung von Präsentationen 

 
 
 
Inhaltsfelder: 
IF 4 Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und Krise 
IF 6 Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert 
IF 7 Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Multilateraler Interessensausgleich nach dem Dreißigjährigen Krieg 
• Europäische Friedensordnung nach den Napoleonischen Kriegen 
• Die „Deutsche Frage“ im 19. Jahrhundert 
• Die „Zweite Industrielle Revolution“ und die Entstehung der modernen Massengesellschaft 

 
Zeitbedarf: 60 Std.
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Q1 Leistungskurs UV 2 Thema: Fortschritt und Gefährdung des Fortschritts - sozioökonomische und politische Entwicklungen zwi-
schen 1880 und 1930 
 
Vorhabenbezogene Konkretisierung:  
Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 
1. Vom Hochimperialismus zum ersten 
„modernen“ Krieg in der Industriegesell-
schaft 
- Weltmachtstreben und internationale Kon-
kurrenz: Wandel der Außenpolitik / des Bünd-
nissystems nach Bismarck 
- Hochimperialismus – Motive, Ziele  und For-
men der Expansion 
- Afrika – Aufteilung des Kontinents: Formen 
und Folgen imperialistischer Herrschaft 
- „Ein Platz an der Sonne“ - Deutsche Weltpo-
litik und internationale Krisen 
- Der Weg in den Krieg  (Hintergründe, Ziele, 
Ursachen und Anlass)  
- Kriegspropaganda (Feindbilder) und „Moder-
ner“ Krieg 
2. Internationale Friedensordnung nach 
dem Ersten Weltkrieg 
 
- Neuordnung Europas nach dem Ersten 

Weltkrieg  
- Umsetzung im Versailler Vertrag (Belas-

tungsfaktor der ersten deutschen Demo-
kratie) 

- die Kriegsschuldfrage in ihrer historischen 
Bedingtheit 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
• erkennen und erklären Triebkräfte, ideologische 
Grundlagen und globale Konsequenzen des europäi-
schen Imperialismus vor dem Ersten Weltkrieg 
• beschreiben und erklären die Merkmale, Motive, 
Ziele, Funktionen, Formen und Folgen imperialistischer 
Herrschaft für die davon betroffenen Menschen anhand 
eines konkreten Falles am Beispiel Afrika 
• erklären Ursachen, Hintergründe und Anlass des 
Ausbruchs des Ersten Weltkrieges  
• erläutern den Begriff „moderner Krieg“ und beschrei-
ben Formen und Wirkungen der modernen Kriegsfüh-
rung 
• erklären die Lage Deutschlands am Ende des Ersten 
Weltkriegs und ordnen die Umbruchssituation 1918/19 
ein 
• erläutern die Frage der Kriegsschuld in ihrer histori-
schen Bedingtheit 
• erläutern die Vorstellungen zur Neuordnung Europas 
nach dem Ersten Weltkrieg und ihre Umsetzung im Ver-
sailler Vertrag (Grundsätze, Zielsetzungen und Be-
schlüsse) 
• erläutern die politischen Rückwirkungen des Versail-
ler Vertrages als Belastungsfaktor für die Weimarer Re-
publik 
  

Realisierung eines Vorhabens aus 
den folgenden vier Möglichkei-
ten: 

• Recherche zu Straßennamen 
im städtischen Nahbereich (z.B. 
Langemarckweg) (auch: Fach-
arbeit) 

• Projekt: Initiative zur Umbenen-
nung einer Straße oder zur Her-
stellung von Problembewusst-
sein in der Öffentlichkeit 

• Recherche zu Kriegsdenkmä-
lern und „Spurensuche“ auf 
Friedhöfen (auch: Facharbeit) 

• Recherche in der eigenen Fami-
liengeschichte in Hinblick auf 
Kriegserfahrungen und Kriegs-
erinnerungen (auch: Facharbeit) 
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- der Völkerbund – ein erfolgreiches Mittel 
zur Friedenssicherung? 

 
 
 
 
 
 
 
 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
• beurteilen aus historischer und gegenwärtiger Per-

spektive die Eignung des Fortschrittsparadigmas 
für die Interpretation der Industrialisierungspro-
zesse, 

• bewerten den Imperialismus unter Berücksichti-
gung zeitgenössischer Perspektiven, 

• beurteilen zeitgenössische Begründungen und mo-
derne Erklärungen für den Ausbruch des Ersten 
Weltkriegs, 

• beurteilen die Kriegsziele der Beteiligten aus unter-
schiedlichen Perspektiven, 

• erörtern die Relevanz der Unterscheidung zwi-
schen „herkömmlicher“ und „moderner“ Kriegsfüh-
rung. 

• beurteilen vergleichend die Stabilität der Friedens-
ordnungen von 1648, 1815 und 1919, 

• beurteilen die Bedeutung des Kriegsschuldartikels 
im Versailler Vertrag für die Friedenssicherung in 
Europa, 

• beurteilen die Bedeutung des Völkerbundes (und 
der UNO) für eine internationale Friedenssiche-
rung. 

•  
 
Methodenkompetenz: 
• interpretieren und analysieren sach- und fachge-
recht nichtsprachliche Quellen und Darstellungen wie 
Karten, (Grafiken,) Statistiken, Schaubilder, (Dia-
gramme,) Bilder, Karikaturen, (Filme und historische 
und) Sachquellen (u.a. Denkmäler) (MK7), 
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• stellen auch komplexe Zusammenhänge struktu-
riert und optisch prägnant in Kartenskizzen, Dia-
grammen und Strukturbildern dar (MK8), 

• stellen komplexere fachspezifische Sachverhalte 
unter Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel und 
Fachbegriffe/Kategorien adressatenbezogen sowie 
problemorientiert dar und präsentieren diese (auch un-
ter Nutzung elektronischer Datenverarbeitungssys-
teme) anschaulich (MK9). 
 
Handlungskompetenz: 
• beziehen differenziert Position in Debatten um ge-

genwärtige Verantwortung für historische Sachver-
halte und deren Konsequenzen (HK3), 

• entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an 
Formen der öffentlichen Erinnerungskultur und be-
gründen ihre Entscheidung differenziert (HK4), 

• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an der öffentli-
chen Geschichts- und Erinnerungskultur mit diffe-
renzierten eigenen Beiträgen teil (HK5). 

• präsentieren eigene historische Narrationen und 
vertreten begründet Positionen zu einzelnen histori-
schen Streitfragen (HK6). 
 

 
7. Wirtschaftliche Belastungen der Wei-

marer Republik 
• Inflation, Reparationen und internationale 

Lösungsstrategien für eine Nation im wirt-
schaftlichen Ausnahmezustand 

 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
• erläutern Ursachen- und Wirkungszusammenhänge 

der wirtschaftlichen Krisen der Weimarer Republik 
und der Weltwirtschaftskrise 1929, 

• erklären unter der Perspektive von Multikausalität 
und Interdependenz lang- und kurzfristige Gründe 
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8. Ursachen und Folgen der Weltwirt-
schaftskrise 1929  

• Der Schwarze Freitag in den USA und 
seine Auswirkungen in Europa 

 
9. „Wir gehen in den Reichstag hinein, um 

uns im Waffenarsenal der Demokratie 
mit deren eigenen Waffen zu versor-
gen.“ 

• Die Weimarer Republik im Kampf mit ih-
ren inneren Feinden 

 

für das Scheitern der Weimarer Republik sowie de-
ren Zusammenhang mit dem Aufstieg der NSDAP, 

• erläutern wesentliche Elemente der NS-Ideologie  
[und] deren Ursprünge (und Funktion im Herr-
schaftssystem.) 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 
• beurteilen die Bedeutung von internationalen Ver-

flechtungen in der Zeit nach dem Ersten Weltkrieg 
für die Entwicklung von Krisen und Krisenbewälti-
gungsstrategien, 

• beurteilen die im Kontext der Weltwirtschaftskrise 
getroffenen wirtschaftlichen und politischen Kri-
senentscheidungen der Handelnden in Deutschland 
und den USA unter Berücksichtigung ihrer Hand-
lungsspielräume, 

• beurteilen Kontinuitäten und Diskontinuitäten von 
Denkmustern und Wertesystemen am Beispiel der 
NS-Ideologie, 

• erörtern am Beispiel des Nationalsozialismus die 
Bedeutung von Strukturen und Einzelpersonen in 
der Geschichte. 

Methodenkompetenz: 
• wenden unterschiedliche historische Untersu-

chungsformen an ((gegenwartsgenetisch, diachron, 
synchron, perspektivisch-ideologiekritisch,) Unter-
suchung eines historischen Falls) (MK5). 

Handlungskompetenz: 
• präsentieren eigene historische Narrationen und 

vertreten begründet Positionen zu einzelnen histori-
schen Streitfragen (HK6), 
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• entwickeln differenziert Handlungsoptionen für die 
Gegenwart unter Beachtung historischer Erfahrun-
gen und der jeweils herrschenden historischen Rah-
menbedingungen (HK2). 

 
Diagnose von Schülerkonzepten: 
 
Leistungsbewertung (alternativ): 
• evtl. Anlage eines Portfolio zu einem selbstgewählten Unterthema aus dem Unterrichtsvorhaben 
 

 
Inhaltsfelder: 
IF 4 Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und Krise  
IF 5 Die Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzungen, Herrschaftsstrukturen, Nachwirkungen und Deutungen  
IF 7 Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Vom Hochimperialismus zum ersten „modernen“ Krieg in der Industriegesellschaft 
• Internationale Friedensordnung nach dem Ersten Weltkrieg 
• Ursachen und Folgen der Weltwirtschaftskrise 1929 
• Politische und ideologische Voraussetzungen des Nationalsozialismus  
 
Zeitbedarf: 60 Std. 
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Leistungskurs Q1 Q2: UV IIIa und IIIb - Vorhabenbezogene Konkretisierung IF 5: Die Zeit des NS-Voraussetzungen, 
Herrschaftsstrukturen, Nachwirkungen und Deutungen. IF 6: Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 
19. und 20.Jahrhundert 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Ideologische und polit. Voraussetzungen des NS;  
– Die Herrschaft des NS in Deutschland und Europa,  
– „Volk“ und Nation im Kaiserreich und im NS 

Thema: Der Zivilisationsbruch – Deutsch-
land und Europa unterm Hakenkreuz  
(Unterrichtsvorhaben IIIa) – 30 Std. 
(20 Unterrichtsstunden) 

  

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 
1. Ideologische und politische Voraus-
setzungen des Nationalsozialismus 
(IF5) – 30 U.-stunden) 
- die Weimarer Republik – eine Republik 
ohne Demokraten? 
- von der Republik zur Diktatur 
- vom Scheitern der Großen Koalition zu 
den Präsidialkabinetten 
- die Entwicklung der NSDAP 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

konkretisierte Sachkompetenz 
- erklären unter der Perspektive von Multikau-
salität und Interdependenz lang- und kurzfristig 
wirksame Gründe für das Scheitern der Weima-
rer Republik sowie deren Zusammenhang mit 
dem Aufstieg der NSDAP (SK 3, SK 1))  
- erläutern wesentliche Elemente der NS-Ideo-
logie und deren Ursprung und Funktion im 
Herrschaftssystem (SK 2) 
• - erläutern den ideologischen Charakter des 

nationalsozialistischen Sprachgebrauchs 
 
konkretisierte Urteilskompetenz 
- beurteilen Stimmungslagen in der Weimarer 
Republik im Hinblick auf den Aufstieg des Na-
tionalsozialismus (UK 7) 
- beurteilen Kontinuitäten und Diskontinuitäten 
von Denkmustern und Wertesystemen am Bei-
spiel der NS-Ideologie (UK 8) 

Analyse von politischen Reden (z.B. Hitler, 
Wels, Kaas) und Analyse von Wahlplakaten  
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2. „Volk“ und Nation im Kaiserreich und 
im Nationalsozialismus  (IF6) 
- die  Entstehung des Kaiserreichs 
- Nationalismus im Kaiserreich 
- „Nationalismus“ im „Dritten Reich“ 
- Nation im Vergleich 

Methodenkompetenz 
- erläutern den Unterschied zwischen Quellen 
und Darstellungen, vergleichen Informationen 
aus ihnen miteinander und stellen so auch den 
Konstruktcharakter von Geschichte heraus 
(MK 3) 
- wenden, an wissenschaftlichen Standards ori-
entiert, selbstständig Schritte der Interpretation 
von Textquellen und der Analyse von und kriti-
schen Auseinandersetzung mit historischen 
Darstellungen fachgerecht an (MK 6) 
- interpretieren und analysieren eigenständig 
sach- und fachgerecht nichtsprachliche Quellen 
und Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statis-
tiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, Karika-
turen, Filme und historische Sachquellen (u.a. 
Denkmäler) (MK 7)  
Handlungskompetenz 
- präsentieren eigene historische Narrationen 
und vertreten begründet Positionen zu grundle-
genden historischen Streitfragen (HK 6) 
 
 
 
 
konkretisierte Sachkompetenz 
- erläutern Entstehung und politische Grundla-
gen des Kaiserreichs im zeitgenössischen Kon-
text sowie die veränderte Funktion des Nationa-
lismus im Kaiserreich (SK 4) 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zum Beispiel:  
• Analyse von Quellenauszügen der Reichs-

tagsrede Bernhard v. Bülows, 
• Analyse von Quellenauszügen aus „Mein 

Kampf“  ; 
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- erläutern den nationalsozialistischen Nationa-
lismus in seinen sprachlichen, gesellschaftli-
chen und politischen Erscheinungsformen (SK 
2) 
- erläutern Grundmodelle des Verständnisses 
von Nation im europäischen Vergleich (SK 2,3) 
konkretisierte Urteilskompetenz 
- bewerten den politischen Charakter des 1871 
entstandenen Staates unter Berücksichtigung 
unterschiedlicher Perspektiven (UK 2, 3) 
- beurteilen an historischen Beispielen die 
Funktion von Segregation und Integration für 
einen Staat und eine Gesellschaft (UK 3, 4) 
- beurteilen die Funktion des nationalsozialisti-
schen Ultranationalismus für die Zustimmung 
sowie Ablehnung unterschiedlicher Bevölke-
rungsgruppen zum nationalsozialistischen Re-
gime (UK 1/UK 8) 
 
Methodenkompetenz 
- wenden, an wissenschaftlichen Standards ori-
entiert, selbständig Schritte der Interpretation 
von Textquellen und der Analyse von und kriti-
schen Auseinandersetzung mit historischen 
Darstellungen fachgerecht an (MK 6) 
Handlungskompetenz 
- entwickeln differenziert Handlungsoptionen 
für die Gegenwart unter Beachtung historischer 
Erfahrungen und der jeweils herrschenden his-
torischen Rahmenbedingungen (HK 2) 
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Thema: Der Zivilisationsbruch – Deutsch-
land und Europa unterm Hakenkreuz  

(Unterrichtsvorhaben III b) – 40 Std. 
1. Die Herrschaft des Nationalsozialis-

mus in Deutschland und Europa 
(IF5) 
- vom 30.Jan. 33 bis zum 2.Aug. 34: 

„Machtergreifung“ und Gleich-
schaltung 

- die Deutschen zwischen Anpas-
sung und Widerstand 

- der Völkermord an den Juden in 
Deutschland und Europa 

- der (totale) Krieg als Mittel der Poli-
tik 

- die NS-Außenpolitik: von der Revi-
sion des Versailler Vertrages zur 
offenen Aggression 

- die NS-Wirtschaftspolitik 
 

 
 
 

 
 
 
 
 

 

konkretisierte Sachkompetenz 
- erläutern Entstehung und grundsätzliche Etab-
lierung des nationalsozialistischen Systems to-
talitärer Herrschaft (SK 1) 
- erläutern Motive und Formen der Unterstüt-
zung, der Anpassung und des Widerstandes der 
Bevölkerung im Nationalsozialismus (SK 4) 
- erläutern die gezielte Politik des nationalsozi-
alistischen Staates gegen die deutsche und eu-
ropäische jüdische Bevölkerung bis hin zur sys-
tematischen Verfolgung und Vernichtung (SK 
3) 
- erläutern den Zusammenhang von Vernich-
tungskrieg und Völkermord und erkennen als 
Motiv die Vorstellung von Krieg als Mittel der 
Politik (SK 2) 
- erklären an Hand der NS-Wirtschafts- und -
Außenpolitik den Unterschied zwischen realer 
Politik und öffentlicher Darstellung SK 4) 
konkretisierte Urteilskompetenz 
- beurteilen die NS-Herrschaft vor dem Hinter-
grund der Ideen der Aufklärung (UK 7) 
- erörtern am Beispiel des Nationalsozialismus 
die Bedeutung von Strukturen und von Einzel-
personen in der Geschichte (UK 3) 
- bewerten an ausgewählten Beispielen abwä-
gend Schuld und Verantwortung der Zeitgenos-
sen (UK4) 
- beurteilen an ausgewählten Beispielen unter-
schiedliche Formen des Widerstandes gegen 
das NS-Regime (UK 2)   

Möglichkeit, z. B.: 
• Auszüge aus der Verfilmung z.B.  „Operation 

Walküre“ zum Hitler-Attentat des 20. Juli 
1944 und z.B. dem Filmbeitrag „Edelweißpi-
raten“ (regionaler Bezug) 

• Analyse des „Hoßbach-Protokolls“ 
 



  16 

- erörtern die Stichhaltigkeit und Aussagekraft 
von unterschiedlichen Erklärungsansätzen zum 
Nationalsozialismus in historischen Darstellun-
gen und Debatten (UK 6) 
- beurteilen, unter Beachtung der jeweiligen 
Perspektive, verschiedene historische Formen 
der kollektiven Erinnerung an die NS-Gewalt-
herrschaft, den Holocaust sowie die Verfolgung 
und Vernichtung von Minderheiten und An-
dersdenkenden (UK 8) 
Methodenkompetenz 
- stellen fachspezifische Sachverhalte auch mit 
hohem Komplexitätsgrad unter Verwendung 
geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbe-
griffe/Kategorien adressatenbezogen sowie 
problemorientiert dar und präsentieren diese 
auch unter Nutzung elektronischer Datenverar-
beitungssysteme anschaulich (MK 9) 
Handlungskompetenz 
- stellen innerhalb und gflls. auch außerhalb der 
Lerngruppe ihre Vorstellungen vom Verhältnis 
der eigenen Person und Gruppe zur historischen 
Welt und ihren Menschen auch im Widerspruch 
zu anderen Positionen dar (HK 1) 
- beziehen differenziert Position in Debatten um 
gegenwärtige Verantwortung für historische 
Sachverhalte u. Konsequenzen (HK 3) 
- entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme 
an Formen der öffentlichen Erinnerungskultur 
und begründen ihre Entscheidung differenziert 
(HK 4) 
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- nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausge-
wählten Formen der öffentlichen Erinnerungs-
kultur mit differenzierten eigenen Beiträgen teil 
(HK 5) 
 
 
 
 
 
 
 
 

Leistungsbewertung: 
• Anwendung des hausinternen Leistungskonzeptes  
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Leistungskurs Q2:  UV IV - Vorhabenbezogene Konkretisierung UV IV - Deutsche Identitäten im Kontext internationaler Verflechtungen 
nach dem Zweiten Weltkrieg 
IF 5 - Die Zeit des Nationalsozialismus - Voraussetzungen, Herrschaftsstrukturen, Nachwirkungen und Deutungen; IF 6 – Nationalismus, 
Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. Jhd.; IF 7 – Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Vergangenheitspolitik und „Vergangenheitsbewältigung“ 
• Nationale Identität unter den Bedingungen der Zweistaatlichkeit in Deutschland 
• Konflikte und Frieden nach dem Zweiten Weltkrieg 
• Die Überwindung der deutschen Teilung in der friedlichen Revolution von 1989 
 
 
Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 

1. Von Alliierten zu ideologischen Geg-
nern: Konflikte und Frieden nach dem 
Zweiten Weltkrieg (GuG, Kap. 7 u. 8)  

o Das Potsdamer Abkommen – 
Konfliktlösung ohne Friedens-
schluss 

o Von ideologischer Konkurrenz zur 
bipolaren Welt: wesentliche Etap-
pen und Auswirkungen des Ost-
West-Konfliktes bis in die 1980er 
Jahre 

o Ist kollektive Sicherheit möglich? – 
Historische und aktuelle Relevanz 
der UNO als Garant für den Welt-
frieden 

  

Konkretisierte Sachkompetenz: 

• erläutern die globale Dimension des 
Zweiten Weltkriegs (SK1) 

• erläutern Grundsätze, Zielsetzungen 
und Beschlüsse der Verhandlungs-
partner von (1815, 1919 und) 1945 so-
wie deren jeweilige Folgeerscheinun-
gen (SK2) 

• ordnen die Entstehung (des Völker-
bunds) und der UNO in die ideenge-
schichtliche Entwicklung des Völker-
rechts und internationaler Friedenskon-
zepte des 19. und 20 Jhds. ein (SK3) 

• erläutern die Entwicklung der internati-
onalen Beziehungen nach dem Zwei-
ten Weltkrieg (SK4). 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Möglichkeit, z.B.: 

Podiumsdiskussion: Relevanz der UNO für Welt-
frieden (aktuelles Beispiel) 
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• beurteilen die besonderen Merkmale 
der Nachkriegsordnung nach 1945 im 
Zeichen des Kalten Krieges. (UK4) 

• beurteilen vergleichend die Bedeutung 
des Völkerbundes und der UNO für 
eine internationale Friedenssicherung. 
(UK5) 

• erörtern, unter welchen Bedingungen 
der Frieden in Gegenwart und Zukunft 
gesichert werden könnte bzw. ob Frie-
den eine Utopie ist. (UK8) 

Methodenkompetenz: 

• interpretieren und analysieren sach- 
und fachgerecht nichtsprachliche Quel-
len und Darstellungen wie Karten, 
(Grafiken, Statistiken,) Schaubilder, 
(Diagramme, Bilder, Karikaturen, Filme 
und historische und) Sachquellen (u.a. 
Denkmäler) (MK7), 

• stellen komplexere fachspezifische 
Sachverhalte unter Verwendung geeig-
neter sprachlicher Mittel und Fachbe-
griffe/Kategorien adressatenbezogen 
sowie problemorientiert dar und prä-
sentieren diese (auch unter Nutzung 
elektronischer Datenverarbeitungssys-
teme) anschaulich (MK9). 

Handlungskompetenz: 
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• präsentieren eigene historische Narra-
tionen und vertreten begründet Positio-
nen zu einzelnen historischen Streitfra-
gen (HK6). 

2. Historisches Erbe und politische Ver-
antwortung: Vergangenheitspolitik 
und „Vergangenheitsbewältigung“ in 
„Deutschland“ (GuG K. 7) 

o Wie entnazifiziert man ein ganzes 
Volk? – individueller Ansatz in den 
Westzonen vs. strukturell-ideolo-
gischer Ansatz in der SBZ und de-
ren Konsequenzen  

o Von der juristischen Vergangen-
heitsbewältigung zur Erinnerungs-
kultur: Entwicklung des Umgangs 
mit der NS-Vergangenheit in der 
Bundesrepublik  

o „Seit 1948/9 gibt es im Osten 
Deutschlands keine Nazis mehr“ -
– Beispiele für die Vergangen-
heitspolitik in der DDR und deren 
Erinnerungskultur 

  

Konkretisierte Sachkompetenz: 

• erklären den Umgang der Besatzungs-
mächte und der deutschen Behörden 
mit dem Nationalsozialismus am Bei-
spiel der unterschiedlichen Praxis in 
den Besatzungszonen bzw. den beiden 
deutschen Teilstaaten (SK1, SK2, SK3, 
SK4). 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

    •     bewerten an ausgewählten      Beispielen 
abwägend Schuld und Verantwortung der 
Zeitgenossen (UK1, UK2, UK3, UK4, UK7) 

    •     beurteilen unter Beachtung der jeweili-
gen Perspektive, verschiedene historische 
Formen der kollektiven Erinnerung an die NS-
Gewaltherrschaft, den Holocaust sowie die 
Verfolgung und Vernichtung von Minderheiten 
und Andersdenkenden (UK1, UK2, UK3, UK4, 
UK6, UK7, UK8) 

Methodenkompetenz: 

Möglichkeiten, z.B.: 

• Fallbeispiel: Entnazifizierung anhand eines 
lokalen Beispiels (Quellenbände des Stadt-
archivs Bergisch Gladbach zum Zeitraum 
nach 1945) 

• Untersuchung lokalhistorischer Quellen zum 
Thema in Zusammenarbeit mit dem Stadtar-
chiv  
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• treffen selbstständig unter Offenlegung 
und Diskussion der erforderlichen Tei-
loperationen methodische Entschei-
dungen für eine historische Untersu-
chung (MK1) 

• recherchieren fachgerecht und selbst-
ständig (innerhalb und) außerhalb der 
Schule in relevanten Medien und be-
schaffen zielgerichtet Informationen 
auch zu komplexen Problemstellungen 
(MK2), 

• erläutern den Unterschied zwischen 
Quellen und Darstellungen, verglei-
chen Informationen aus ihnen mitei-
nander und stellen so auch den Kon-
struktcharakter von Geschichte heraus 
(MK3) 

• identifizieren Verstehensprobleme an 
komplexen Materialien und führen 
fachgerecht die notwendigen Klärun-
gen herbei (MK4) 

• wenden angeleitet unterschiedliche 
historische Untersuchungsformen an 
(gegenwartsgenetisch, (diachron, syn-
chron,) perspektivisch-ideologiekri-
tisch, Untersuchung eines historischen 
Falls) (MK5), 

• wenden, an wissenschaftlichen Stan-
dards orientiert, selbstständig Schritte 
der Interpretation von Textquellen und 
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der Analyse von und kritischen Ausei-
nandersetzung mit historischen Dar-
stellungen fachgerecht an (MK6) 

• interpretieren und analysieren sach- 
und fachgerecht nichtsprachliche Quel-
len und Darstellungen wie Karten, 
(Grafiken, Statistiken, Schaubilder, Di-
agramme, Bilder, Karikaturen, Filme) 
und historische Sachquellen (u.a. 
Denkmäler) (MK7). 

Handlungskompetenz: 

• beziehen differenziert Position in De-
batten um gegenwärtige Verantwor-
tung für historische Sachverhalte und 
deren Konsequenzen (HK3), 

• entscheiden sich für oder gegen die 
Teilnahme an Formen der öffentlichen 
Erinnerungskultur und begründen ihre 
Entscheidung differenziert (HK4), 

• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an 
ausgewählten Formen der öffentlichen 
Geschichts- und Erinnerungskultur mit 
eigenen Beiträgen teil (HK5), 

• präsentieren eigene historische Narra-
tionen und vertreten begründet Positio-
nen zu einzelnen historischen Streitfra-
gen (HK6). 

3. Zwei Staaten – eine Nation? Nationale 
Identität unter den Bedingungen der 

Konkretisierte Sachkompetenz: Möglichkeiten, z.B.: 
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Zweistaatlichkeit in Deutschland (GuG 
K.7) 

o „Verordnete Souveränität“ – die 
Rolle der Besatzungsmächte und 
der Deutschen bei der Gründung 
der zwei deutschen Staaten 
(1949) - Vergleich der wesentli-
chen Etappen auf dem Weg zur 
Doppelten Staatsgründung 

o „Westliche Demokratie – östliche 
Demokratie“: staatliche Organisa-
tion und Aufbau der  Bundesre-
publik und der DDR  

o Ostintegration – Westintegration: 
wesentliche Etappen in der Ent-
wicklung beider deutscher Staaten 
und ihrer gesellschaftlichen Sys-
teme bis Ende der 1950erJahre 

o Flüchtlings- und „Vertriebenen“-
Problematik nach dem 2. Welt-
krieg – Prozess der Integration 
von Flüchtlingen und „Vertriebe-
nen“ in die beiden deutschen 
Nachkriegsgesellschaften 

o Der Mauerbau 1961 im Kontext 
des Ost-West-Konflikts und die 
weitere Ausprägung unterschiedli-
cher Identitäten beider deutscher 
Staaten 

o Der Wandel in der Beziehung der 
deutschen Teilstaaten - Vom „Al-
leinvertretungsanspruch“ und der 

• erläutern das deutsche Verständnis 
von „Nation“ im Kontext des 20. Jahr-
hunderts sowie der Gegenwart  (SK2) 

• erläutern die Entstehung zweier deut-
scher Staaten im Kontext des Ost-
West-Konfliktes (SK7) 

• beschreiben Hintergründe und Formen 
der Vertreibung nach dem Zweiten 
Weltkrieg und erläutern den Prozess 
der Integration von Flüchtlingen und 
Vertriebenen in die deutsche(n) Nach-
kriegsgesellschaft(en) (SK8) 

• erläutern das staatliche und nationale 
Selbstverständnis der DDR und der 
Bundesrepublik, ihre Grundlagen und 
Entwicklung (SK9) 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

• beurteilen an ausgewählten Beispielen 
Handlungsoptionen der nationalen und 
internationalen politischen Akteuren in 
der Geschichte Ost- und Westdeutsch-
lands zwischen 1945 und 1989 (UK6) 

• bewerten den Prozess der Vertreibung 
und Integration unter Berücksichtigung 
unterschiedlicher Perspektiven (UK7) 

 

 

Exkursion zum  „Haus der Geschichte“ (Bonn) und 
Besuch der Dauerausstellung „Deutschland nach 
1945“ (mit Führung) 

 

 

 

 

 

Projekte und Präsentationen zur Politik Ulbrichts, 
Adenauers, Honeckers, Brandts, Kohls 
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„Hallstein-Doktrin“ zum Grundla-
genvertrag (1972) im Kontext der 
„Neuen Ostpolitik“ und die Ent-
wicklung der politisch-gesell-
schaftlichen Beziehungen beider 
Staaten bis in die 1980er Jahre 

  

         Methodenkompetenz: 

• treffen selbstständig unter Offenlegung 
und Diskussion der erforderlichen Tei-
loperationen methodische Entschei-
dungen für eine historische Untersu-
chung (MK1) 

• recherchieren fachgerecht und selbst-
ständig innerhalb und außerhalb der 
Schule in relevanten Medien und be-
schaffen zielgerichtet Informationen 
auch zu komplexen Problemstellungen 
(MK2), 

• erläutern den Unterschied zwischen 
Quellen und Darstellungen, verglei-
chen Informationen und aus ihnen mit-
einander und stellen so auch den Kon-
struktcharakter von Geschichte heraus 
(MK3) 

• identifizieren Verstehensprobleme bei 
komplexen Materialien und führen 
fachgerecht die notwendigen Klärun-
gen herbei (MK4) 

• wenden unterschiedliche historische 
Untersuchungsformen an (z.B. hier 
perspektivisch-ideologiekritisch) (MK5) 

• wenden selbstständig Schritte der In-
terpretation von Textquellen und der 
Analyse von und kritischen Auseinan-
dersetzungen mit historischen Darstel-
lungen fachgerecht an (MK6) 
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• stellen komplexere Zusammenhänge 
aufgabenbezogen geordnet, struktu-
riert und optisch prägnant in (Kar-
tenskizzen, Diagrammen und) Struktur-
bildern dar (MK8) 

• stellen fachspezifische Sachverhalte 
auch mit hohem Komplexitätsgrad un-
ter Verwendung geeigneter sprachli-
cher Mittel und Fachbegriffe/Katego-
rien adressatenbezogen sowie prob-
lemorientiert dar und präsentieren 
diese auch unter Nutzung elektroni-
scher Datenverarbeitungssysteme. 
(MK9) 

  

Handlungskompetenz: 

• stellen innerhalb und ggf. außerhalb 
der Lerngruppe ihre Vorstellungen vom 
Verhältnis der eigenen Person und 
Gruppe zur historischen Welt und ihren 
Menschen auch im Widerspruch zu an-
deren Positionen dar (HK1), 

• präsentieren eigene Narrationen und 
vertreten begründet Positionen zu 
grundlegenden historischen Streitfra-
gen (HK6). 
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4. „Wir sind das Volk! – Wir sind ein 
Volk“!?- Die Überwindung der deut-
schen Teilung in der friedlichen Revo-
lution von 1989 (GuG K.8) 

o „Wir sind das Volk“ – Entwicklun-
gen in der DDR vom Mai bis No-
vember 1989, deren Hintergründe 
und Interdependenzen (hier be-
sonders Wahlbetrug (Mai 1989), 
Massenflucht, Botschaftsflucht, 
Massen-Demos und Bürger-
rechtsbewegungen) 

o „Wer zu spät kommt, den bestraft 
das Leben“ – Ursachen, Konse-
quenzen und Bedeutung von 
Glasnost und Perestroika für die 
Veränderungsprozesse in der SU, 
dem Ostblock und der DDR 

o nationale und internationale Vo-
raussetzungen und Vereinbarun-
gen für die deutsche Einheit 
(Volkskammerwahl März 1990 in 
der DDR; 2+4-Verhandlungen) 

o „Ossis“ – „Wessis“: Wächst tat-
sächlich zusammen, was getrennt 
war? 

o  Ende des „Kalten Krieges“ = Welt-
frieden?  

  

Konkretisierte Sachkompetenz: 

• erklären die Ereignisse des Jahres 
1989 und die Entwicklung vom Umsturz 
in der DDR Mauerfall bis zur deutschen 
Einheit im Kontext nationaler und inter-
nationaler Bedingungsfaktoren (SK10) 

• vergleichen nationale und internatio-
nale Akteure, ihre Interessen und Kon-
flikte im Prozess 1989/90) 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

• erörtern die Bedeutung der Verände-
rungen 1989/90 für ihre eigene Gegen-
wart(UK8),  

• beurteilen die langfristige Bedeutung 
von Zweistaatlichkeit und Vereini-
gungsprozess für das nationale Selbst-
verständnis der Bundesrepublik 
Deutschland (UK9), 

• beurteilen die Chancen einer internati-
onalen Friedenspolitik vor dem Hinter-
grund der Beendigung des Kalten Krie-
ges (UK7). 

Methodenkompetenz: 

• recherchieren fachgerecht und selbst-
ständig innerhalb und außerhalb der 
Schule in relevanten Medien und be-
schaffen zielgerichtet Informationen 

Möglichkeiten, z.B.: 

• Filmanalyse (z.B.: „Goodbye Lenin“, Spie-
gel-Dokumentationen etc.) 

• Zeitzeugeninterviews zur Wahrnehmung 
des Mauerfalls 1989 und der deutschen Ein-
heit heute 
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auch zu komplexeren Problemstellun-
gen (MK2), 

• interpretieren und analysieren sach- 
und fachgerecht nichtsprachliche Quel-
len und Darstellungen wie Karten, Gra-
fiken, Statistiken, Schaubilder, Dia-
gramme, Bilder, Karikaturen, Filme und 
historische Sachquellen (u.a. Denkmä-
ler) (MK7). 

Handlungskompetenz: 

• stellen den eigenen aktuellen histori-
schen Standort dar, auch unter Beach-
tung  neuer Erkenntnisse, die das Ver-
hältnis der eigenen Person und Gruppe 
zur historischen Welt sowie ihren Men-
schen betreffen und ggf. verändern 
(HK1), 

• entwickeln differenziert Handlungsopti-
onen für die Gegenwart unter Beach-
tung  historischer Erfahrungen und der 
jeweils herrschenden historischen Rah-
menbedingungen (HK2). 

  
5. „Wir sind Europa!“ -  Bedeutung der euro-

päischen Einigung für nationale Identitä-
ten und internationale Beziehungen (GuG 
K.7 u. 8) 

o „Europäismus“ statt Nationalismus? - 
Vom Europa der vielen zum geeinten 

Konkretisierte Sachkompetenz:   
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Europa (wesentliche Etappen des eu-
ropäischen Einigungsprozesses nach 
dem Zweiten Weltkrieg) 

o Mehr Frieden durch Einigung? - Die 
Rolle Europas/der EU bei nationalen 
und internationalen Konflikten 

• erläutern den Prozess der europäi-
schen Einigung bis zur Gründung der 
Europäischen Union (SK5). 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

• beurteilen die Bedeutung des europäi-
schen Einigungsprozesses für den 
Frieden in Europa und für Europas in-
ternationale Beziehungen (UK7). 

Methodenkompetenz: 

• interpretieren und analysieren sach- 
und fachgerecht nichtsprachliche Quel-
len und Darstellungen wie Karten, Gra-
fiken, Statistiken, Schaubilder, Dia-
gramme, Bilder, Karikaturen, Filme und 
historische Sachquellen (u.a. Denkmä-
ler) (MK7), 

• stellen komplexere Zusammenhänge 
aufgabenbezogen geordnet, struktu-
riert und optisch prägnant in Kar-
tenskizzen, Diagrammen und Struktur-
bildern dar (MK8). 

Handlungskompetenz: 

• entwickeln differenziert Handlungsopti-
onen für die Gegenwart unter Beach-
tung historischer Erfahrungen und der 



29 

jeweils herrschenden historischen Rah-
menbedingungen (HK2). 

Zeitbedarf: 65 Stunden   
Lehrmaterialien: GuG Band Qualifikationsphase u. dazugehörige Themenhefte 
Quellenheft zur Geschichte Bergisch Gladbachs 1945-1989 
Geschichte betrifft uns 
weiterführend: Zeiten und Menschen 
Diagnose von Schülerkonzepten: Aufdecken von Alltagsvorstellungen durch Erarbeiten eines Fragehorizontes für ein Zeitzeugeninterview 
Leistungsbewertung (alternativ): Durchführung und kritische Nachbereitung von Zeitzeugeninterviews; 
Anlage eines Portfolios zu einem selbstgewählten Unterthema aus dem Unterrichtsvorhaben; Präsentationen eigener historischer Narrationen 
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Leistungskurs Q2: UV V - Vorhabenbezogene Konkretisierung IF 7 – Ist Frieden machbar? Historische Erfahrungen für Gegenwart und 
Zukunft 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Vom Hochimperialismus zum ersten „modernen Krieg“ in der Industriegesellschaft 
• Nationale Identität unter der Bedingung der Zweistaatlichkeit in Deutschland 
• Die Überwindung der deutschen Teilung in der Revolution von 1989 
• Multilateraler Interessenausgleich nach dem Dreißigjährigen Krieg 
• Konflikte und Frieden nach dem Zweiten Weltkrieg 

 
Unterrichtssequenz Zu entwickelnde Kompetenzen  Vorhabenbezogene Absprachen 
1. „Beiderseits sei immerwährendes Verges-

sen…“ oder „Die Stunde der Abrechnung 
ist da!“  

Welche Voraussetzungen braucht Frieden? 
 

- Vertrag Münster- Osnabrück 
- Wiener Kongressakte 
- Versailler Vertrag 
- Völkerbundakte 
- UNO Charta 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
Die SuS… 
 

• erläutern die europäische Dimension 
des Dreißigjährigen Krieges und der Na-
poleonischen Kriege sowie die globale 
Dimension des Ersten und Zweiten 
Weltkrieges am Beispiel der Kriegspro-
paganda (SK2) 

 
• erläutern Grundsätze, Zielsetzungen 

und Beschlüsse der Verhandlungs-part-
ner von (1648),1815, 1919 (und 1945) 
sowie deren jeweilige Folgeerscheinun-
gen (SK3) 

 
• ordnen die Entstehung des Völker-bun-

des und der UNO in die ideen-ge-
schichtliche Entwicklung des Völker-

Möglichkeit; z.B.: 
 
 
Schülerreferate - Analyse von verschiedensten 
Propagandamaterialien (Plakate, Handzettel, 
Werbung, Filme, Wochenschauberichte im Kino 
etc.- Medienkompetenz) 
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rechts und internationaler Friedenskon-
zepte des 19. (und 20.) Jahrhunderts 
ein (SK3) 
 

• (erörtern den Stellenwert konfessio-nel-
ler Fragen im Friedensvertrag von 1648) 

 
 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 
Die SUS… 
 

• beurteilen vergleichend die Stabilität der 
Friedensordnungen von (1648) 1815 
und 1919 (UK8) 

 
• beurteilen die Bedeutung des Kriegs-

schuldartikels im Versailler Vertrag für 
die Friedenssicherung in Europa (UK2) 
 

Konkretisierte Methodenkompetenz: 
Die SuS… 
 

• stellen fachspezifische Sachverhalte 
auch mit hohem Komplexitätsgrad unter 
Verwendung geeigneter sprachlicher 
Mittel und Fachbegriffe/ Kategorien ad-
ressatenbezogen sowie problemorien-
tiert dar und präsentieren diese an-
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schaulich  auch unter Nutzung elektroni-
scher Datenverarbeitungssysteme 
(MK9) 

 
 
Konkretisierte Handlungskompetenz: 
Die SuS… 
 

• stellen innerhalb und ggf. außerhalb der 
Lerngruppe ihre Vorstellungen vom Ver-
hältnis der eigenen Person und Gruppe 
zur historischen Welt und ihren Men-
schen auch im Widerspruch zu anderen 
Positionen dar (HK1) 

 
• entwickeln differenziert Handlungs-opti-

onen für die Gegenwart unter Beach-
tung historischer Erfahrungen und der 
jeweils herrschenden historischen Rah-
menbedingungen (HK2)  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. Nie wieder Krieg!  
Von der bedingungslosen Kapitulation zum 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
Die SuS… 

Möglichkeit; z.B.: 
 



33 

2+4-Vertrag: Deutsche Rollen im internationalen 
Zusammenhang 
 

- Potsdamer Abkommen 
- 2+4 Verhandlungen 
- friedliche Revolution 
- Beilegung des Ost-West-Konflikts 

 
Aktuelle Lage, z.B.: 

- Arabischer Frühling 
- Ukraine- Krise 

 

 
• erläutern Grundsätze, Zielsetzungen 

und Beschlüsse der Verhandlungs-part-
ner von 1945 sowie deren Folgeerschei-
nung (SK3) 

 
• ordnen die Entstehung des Völker-bun-

des und der UNO in die ideen-ge-
schichtliche Entwicklung des Völker-
rechts und internationaler Friedenskon-
zepte des 20. Jahr-hunderts ein (SK3) 

 
• erklären die friedliche Revolution 1989 

und die Entwicklung vom Mauerfall bis 
zur deutschen Einheit im Kontext natio-
naler und internatio-naler Bedingungen 
(SK2/ SK3) 
 
 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 
Die SuS… 
 

• beurteilen die besonderen Merkmale der 
Nachkriegsordnung nach 1945 im Zei-
chen des Kalten Krieges (UK2) 

 
• beurteilen vergleichend die Be-deutung 

des Völkerbundes und der UNO hin-
sichtlich einer interna-tionalen Friedens-
sicherung und deren Chancen vor dem 

Schülerreferate zu verschiedenen arabischen 
Ländern, die vom arabischen Frühling betroffen 
waren und zur Ukraine- Krise 
 
Auseinandersetzung mit der deutschen Beteili-
gung an internationalen Konflikten durch huma-
nitäre Maßnahmen, Militäreinsätze, Waffenhan-
del… als Podiumsdiskussion mit den Abgeord-
neten eines Wahlkreises 
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Hintergrund der Beendigung des Kalten 
Krieges (UK2) 

 
• beurteilen die langfristige Bedeutung 

von Zweistaatlichkeit und Verein-igungs-
prozess für das nationale Selbstver-
ständnis der BRD (UK2 / UK4) 

 
Konkretisierte Methodenkompetenz: 
Die SuS… 
 

• stellen komplexere fachspezifische 
Sachverhalte unter Verwendung geeig-
neter sprachlicher Mittel und Fachbe-
griffe/Kategorien adressaten-bezogen 
sowie problemorientiert dar und präsen-
tieren diese anschaulich auch unter Nut-
zung elektronischer Datenverarbei-
tungssysteme (MK9) 
 

 
Konkretisierte Handlungskompetenz: 
Die SuS… 
 

• stellen den eigenen aktuellen histori-
schen Standort dar, auch unter Beach-
tung neuer Erkenntnisse, die das Ver-
hältnis der eigenen Person und Gruppe 
zur historischen Welt sowie ihren Men-
schen betreffen und ggf. verändern 
(HK1), 
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• entwickeln Handlungsoptionen für die 

Gegenwart unter Beachtung historischer 
Erfahrungen und der jeweils herrschen-
den historischen Rahmenbedingungen 
(HK2). 

Zeitbedarf: 12 Std.   
 
Lehrmaterialien: GuG Band Qualifikationsphase 
Themenheft: Geschichte betrifft uns 
Diverse Darstellungen 
Diagnose von Schülerkonzepten:  
Auseinandersetzung mit Legitimationen für Krieg in der jüngsten Vergangenheit  mittels Schülerreferaten zur Lage in verschiedenen arabischen 
Ländern, die vom arabischen Frühling betroffen waren sowie zur Ukrainekrise 
Auseinandersetzung mit der deutschen Beteiligung an internationalen Konflikten durch humanitäre Maßnahmen, Militäreinsätze, Waffenhandel 
mittels (Podiums-)diskussion 
 
 


